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Origineller Auftakt für neuen Verein
Rodinger Weißbierfreunde feiern Gründungsfest – Patenbitten in Wetterfeld

Roding. (al) Das Weißbier gehört
zu Bayern wie die Weißwurst, der
Kini und die Lederhosen. Dem
obergärigen, typisch bayerischen
Bier haben sich die Rodinger Weiß-
bierfreunde verschrieben, die am
Samstag mit der Bevölkerung ihr
Gründungsfest feierten.

Wie es sich für einen richtigen
Festverein gehört, brauchten die
Weißbierfreunde zum Feiern natür-
lich einen Patenverein. Der war mit
den Bierlfreunden aus Wetterfeld
schnell gefunden, so dass es am
Samstagnachmittag zum Patenbit-
ten ins Sportheim nach Wetterfeld
ging. Dort empfing eine starke Ab-
ordnung der Bierlfreunde die Ro-
dinger und es ging mit musikali-
scher Begleitung durch Franz und
Katharina Graf sowie Alex Luger
hinein ins Sportheim, wo zwei
knifflige Aufgaben auf die Rodinger
warteten.

Zunächst galt es jedoch, die Bitte
in Reimform vorzutragen. Dabei
unterstrich Johannes Pongratz, Vor-
sitzender der Weißbierfreunde, dass
die Wetterfelder der passende Pa-
tenverein seien. Bevor deren Vorsit-
zender Andreas Hauser aber das Ja
zur Patenschaft gab, standen zwei
Prüfungen an. Die erste bestand da-
rin, dass fünf Mitglieder der Weiß-
bierfreunde zehn verschiedene
Weißbiersorten vorgesetzt beka-
men, und diese der richtigen Braue-
rei zuordnen mussten. Gefordert
waren sieben von zehn richtig er-

kannte Weizen. Es wurde gerochen,
geschwenkt, probiert und disku-
tiert. Am Ende schafften es die
Weißbierfreunde immerhin auf
sechs richtig zugeordnete Weißbier-
sorten.

Weitere fünf Mitglieder waren
anschließend damit beauftragt, ein
zwei Liter fassendes Weißbierglas
zu leeren, wobei jeder nur einmal
absetzen durfte. Mit Bravour benö-
tigten die Rodinger sogar lediglich
vier Versuche, bis das Weizen ge-
leert war. Ein gemütlicher Teil
schloss sich an, die Vorsitzenden
tauschten Erinnerungsgeschenke
aus.

Mit der Bevölkerung feierten die
Weißbierfreunde dann am Samstag-
abend im Festzelt am Esper. Ver-
schiedene Weißbiersorten regiona-
ler Brauereien standen auf der Ge-
tränkekarte, später gab es Weiß-
bierbrand an der Bartheke.

Bürgermeister Franz Reichold ge-
sellte sich unter die Gäste und lobte
bei seiner Ansprache den Mut der
Weißbierfreunde, einen eigenen
Verein aus der Taufe zu heben. „Ich
finde die Idee gut, das Geld an an-
dere Vereine weiterzugeben“, hob
Reichold den sozialen Gedanken
hervor. Mit den Bierlfreunden aus
Wetterfeld habe man sich einen pas-
senden Patenverein ausgesucht.

Vorsitzender Johannes Pongratz
ließ bei seiner Rede durchblicken,
dass im Sommer kommenden Jahres
ein großes Weißbierfest geplant sei,

bei dem sich die Besucher durch
eine vielfältige Bandbreite an Weiß-
biersorten probieren können.
■ Mehr dazu

Viele weitere Bilder zum Patenbit-
ten und zum Gründungsfest der
Weißbierfreunde gibt es im Internet
unter www.chamer-zeitung.de zu
sehen.

Als Erinnerungsgeschenk an das Pa-
tenbitten überreichte Johannes Pon-
gratz ein graviertes Weißbierglas.

Sieben von zehn Weißbiersorten galt es zuzuordnen. Dem
Gesichtsausdruck von Johannes Pongratz nach zu urteilen,
war der Inhalt seines Glases nicht besonders schmackhaft.

Ein Prosit auf die Weißbierfreunde (von rechts): Vorsitzender Johannes Pongratz, Stellvertreter Gre-
gor Nowara, Julia Kellermeier, Theresa Ludwig, Fahnenmutter Doris Frevel-Förster, Christian Anger-
meier, Bettina Schneider und Maximilian Schuierer.

Auch Georg Hauser, Vertriebsleiter der Brauerei Naabeck (Zweiter von links),
und Marcus Jacob von der gleichnamigen Brauerei aus Bodenwöhr (Dritter von
rechts) schauten beim Fest der Weißbierfreunde vorbei.

Die Vorsitzenden der Weißbierfreunde und der Bierlfreunde, Johannes Pon-
gratz und Andreas Hauser mit Bürgermeister Franz Reichold, drittem Bürger-
meister Alfred Wittmann und Notar Bruno Mayer mit Riesen-Weißbierglas.

Wer sind die
Weißbierfreunde?
Die Idee, einen neuen Verein zu
gründen, kam den Mitgliedern be-
reits Anfang Juni beim Fest der
Wetterfelder Feuerwehr. Beim Früh-
schoppen neben dem Weißbierstand
stellte man fest, dass genau so etwas
in Roding noch fehle. Nach viel bü-
rokratischem Aufwand erreichte die
Weißbierfreunde Ende September
die Nachricht vom Notar, dass der
Verein offiziell ins Vereinsregister
eingetragen wurde. Ziel der Rodin-
ger Weißbierfreunde ist es, das Ver-
einsleben in der Stadt anzukurbeln,
sich bei Veranstaltungen wie dem
Christkindlmarkt einzubringen und
selbst Feste zu organisieren. Der
Gewinn soll jedoch nicht beim Ver-
ein verbleiben, sondern für die Ju-
gendarbeit der Rodinger Vereine
und gute Zwecke gespendet werden.
Der Verein zählt derzeit rund 100
Mitglieder. -al-

Skigymnastik startet
Mitterdorf. Um dem ersten Punkt

der zehn Gesundheitsregeln für
Wintersportler gerecht zu werden,
findet wieder für alle, die fit werden
wollen, ab dem heutigen Montag die
Skigymnastik der Mitterdorfer
Brettlfreunde statt. Beginn ist je-
weils um 19 Uhr in der Zweifach-
turnhalle in Mitterdorf. Das Trai-
nerteam startet mit einem auf die
Teilnehmer abgestimmten Pro-
gramm. Mitzubringen sind Turn-
schuhe mit heller Sohle. Im An-
schluss werden wieder Lektionen
nach „Feldenkrais“ angeboten.

Herbst- und Weinfest
Wetterfeld. Am Samstag, 17. Ok-

tober, veranstaltet der VfB Wetter-
feld im Vereinsheim ein gemütliches
Herbst- und Weinfest. Auf die Gäste
warten erlesene Rot- und Weißwei-
ne und die dazu passenden Speisen.
Beginn ist um 19 Uhr.

Trasching. Schützenjugend: Am
Donnerstag, 15. Oktober, ist Trai-
ningsauftakt der Schützenjugend.
Alle Kinder ab dem 10. Lebensjahr
und Jugendliche, die Interesse am
gemeinsamen Schießtraining ha-
ben, sind eingeladen, Beginn 18
Uhr. Weitere Trainingstermine wer-
den dort bekannt gegeben.

Trasching. Frauenbund: Heute,
Montag, findet um 19.30 Uhr der
Kurs „Fit durch den Winter“ in der
großen Turnhalle statt.

Kürbisprämierung
Neubäu am See. Die Prämierung

des OGV-Kinder- und Jugend-Kür-
biswettbewerbs findet am Freitag,
16. Oktober, um 14.30 Uhr im ehe-
maligen Schulgebäude statt. Es gibt
schöne Preise zu gewinnen, auch
kommt der Kasperl mit seinem Ge-
müse-Theater. Für die Erwachsenen
gibt es Kaffee und Kuchen.

Oktoberrosenkranz
Neubäu am See. Der Oktoberro-

senkranz am Sonntag, 18. Oktober,
um 18 Uhr in der Pfarrkirche Mariä
Namen wird vom Caritas-Verein,
am Sonntag, 25. Oktober, vom
KDFB Neubäu gestaltet.

RODINGER UMLAND

Halloween-Party
Mitterdorf. Am Samstag, 31. Ok-

tober, lädt die Faschingsgesellschaft
zur Halloween-Party. Ab 19 Uhr
sind alle, die Lust haben, in der
Halle im Sportheim Mitterdorf will-
kommen. Kostüme sind erwünscht. Stefanie und Stefan ein Paar

Roding. (rk) Das Ja-Wort für ei-
nen lebenslangen Bund haben sich
am Samstagvormittag vor dem
Standesbeamten im alten Rathaus
die 24-jährige Zerspanungsmecha-
nikerin Stefanie Ederer aus Zieh-
ring und der 26-jährige Schreiner

Stefan Drexler aus Mitterkreith ge-
geben. Florian Hierl als Standesbe-
amter beurkundete die Trauung
und ging in persönlichen Worten auf
den Sinn der Trauung ein. Beim
Verlassen des Standesamtes wartete
auf die Jungvermählten ein Spalier,

das Freunde des Brautpaares in
Dirndl und Lederhosen und mit
Sonnenblumen gebildet hatten.
Über das junge Paar, das im eigenen
Haus in Ziehring wohnen wird, er-
goss sich ein Reisregen. Die kirchli-
che Trauung folgt im nächsten Jahr.
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RODING. Am Samstag feierten die Ro-
dinger Weißbierfreunde 2015 ihr
Gründungsfest am Esper. Vor Beginn
ging es mit dem Bus zum Patenbitten
nachWetterfeld. Vom Bierl aus ging es
in einem Zug Richtung Sportheim
Wetterfeld, wo die Weißbierfreunde
auf der Hälfte der Strecke von ihrem
Patenverein, den Bierlfreunden Wet-
terfeld, mit einer Drei-Mann-Kapelle
empfangenwurden.

Ein Fass Bier – und dazu Weizen

Gemeinsam begab sich der Zug zum
Sportheim. Johannes Pongratz, Vorsit-
zender der Weißbierfreunde, trug sei-
ne Patenbitte vor und überreichte ein
Fass Bier und natürlich einige Kasten
Weizen. Doch Christian Hauser, Vor-
sitzender der Bierlfreunde Wetterfeld,
sagte nicht sofort ja. Es warteten zwei
Aufgaben, die der neu gegründete Ver-
ein erfüllenmusste.

Die erste Aufgabe bestand darin,
von zehn verschiedenen Weizensor-
ten sieben der richtigen Marke zuzu-
ordnen. Fünf Mitglieder probierten sie
durch, diskutierten und berieten sich.
Immerhin erkannten sie sechs von
zehn Sorten richtig, erfüllten die Auf-
gabe allerdings leider nicht.

Die zweite Aufgabe bestand darin,
zu fünft ein Zwei-Liter-Weizenglas
auszuleeren. Dies war bereits nach
vier Personen leer getrunken. Somit

waren die Bierlfreunde Wetterfeld
jetzt bereit, das Amt des Patenvereins
zu übernehmen.

Zusammen feierte man noch in ge-
selliger Runde mit Musik, bis der Bus
beide Vereine abholte, um sie zum
Gründungsfest nach Roding zu trans-
portieren. Ab 18 Uhr startete dieses am
Rodinger Esper in einem beheizten
Bierzelt. Musikalische Begleitung gab
es von der Daxxl Musi, welche ab 22
Uhr vonDJ Butch abgelöst wurde.

Die Stimmung im Zelt war von An-
fang an hervorragend. Ab 20 Uhr war
fast jeder Platz im Zelt belegt. Die
Weißbierfreundewaren begeistert von
der Annahme ihres ersten Festes in der
Bevölkerung. Sogar aus Oberbayern
gesellten sich Personen dazu, welche
bereits Mitglieder der Rodinger Weiß-
bierfreunde sind. Angeboten wurden
verschiedene Weißbierspezialitäten
aus der Region, anderes Bier und ab 22
Uhr Cocktails und Schnaps an der Bar.
Erfreulich war auch der Besuch von
Bürgermeister Reichold, Jupp Brantl,
Georg Hauser (Brauerei Naabeck) und
Marcus Jacob (Brauerei Jacob).

Das Rodinger Vereinsleben beleben

Die Weißbierfreunde wollen das Ver-
einsleben in Roding beleben. Geplant
sind einige Feste und auch die Beteili-
gung an Rodinger Veranstaltungen,
wie zum Beispiel dem Christkindl-
markt oder Roding International. Ziel
der Weißbierfreunde ist es, ihre Ein-
nahmen durch diese Feste an andere
Vereine, vor allem im Jugendbereich
und wohltätige Einrichtungen in der
Umgebung zu spenden und diese zu
unterstützen.

GESELLIGKEITNach dem Paten-
bitten bei den Bierlfreunden
wurde das Gründungsfest
am Esper gefeiert.

Weißbiermundete

Die Weißbierfreunde feierten im Zelt am Esper ihr Gründungsfest. Foto: privat

RODING. Die Theatergruppe der KAB
bringt nach drei Jahren wieder ein hu-
morvolles Lustspiel auf die Bühne.
„Wo gehobelt wird, da fallen Späne“,
heißt diesmal der Titel des Stücks von
Toni Lauerer, das bereits in vier Wo-
chen zur Aufführung kommt. Unter
bewährter Leitung von Regisseur Josef
Kerscher und zudem unterstützt von
der Souffleuse Klara Kerscher laufen
derzeit die Proben.

Extra in der Stadt studieren lassen

Schreinermeister Ludwig Schreiner
(Alfons Kerscher) wünscht sich einen
Traumschwiegersohn. Den soll ihm
seine schöne und gescheite Tochter
Eva (Bea Bauer) bringen. Er hat sie ex-
tra in der Stadt studieren lassen, damit
sie dort einen Doktor, einen Juristen
oder einenUnternehmer kennenlernt.

Die Tochter hat allerdings an der
Uni einen Burschen erobert, der dem
Idealbild des Vaters überhaupt nicht
entspricht. Um dies dem Vater beizu-
bringen, schlüpft Franz (Sebastian

Hahn), ein Bekannter von Eva, in die
Rollen der drei „Traumschwiegersöh-
ne“ und spielt dem Vater drei richtige
Anti-Typen vor. Eingeweiht in diesen
Plan sind natürlichMutter Rosa (Mari-
anne Bauer) und Andie (Jennifer Ku-
bat), Evas Bruder.

Der Jugendliebe nachtrauern

Tante Erna (Helena Schwarzfischer),
die auch im Haus wohnt, wird nicht
eingeweiht, da sie sich sowieso nur für
ihre Heimatromane interessiert und
dabei ihrer Jugendliebe nachtrauert.

Ludwig wird vom „Doktor“, dem
„Juristen“ und dem „Unternehmer“ so
wild gemacht, dass er zum Schluss mit
dem ganz normalen Burschen Hansi
(FabianMeier) einverstanden ist.

Mit von der Partie sind auch Petra
(Anja Köck), Freundin von Andi, und
Franziska (Angelika Schreiner), die
überdrehte Nachbarin, die in erster Li-
nie von den Eroberungen ihrer Toch-
ter Klara Soraya schwärmt.

Es stehen vier Aufführungen auf
dem Plan: Freitag/Samstag, 6./7. No-
vember, Freitag, 13. November, Sams-
tag, 21. November. Die Aufführungen
finden jeweils um 19.30 Uhr im Haus
der Pfarrgemeinde in Roding statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Der Kartenvorverkauf für dieses lusti-
ge Stück ist abMontag, 19. Oktober, bei
Schreibwaren Schmid.

Heitere Suchenachdem
Traumschwiegersohn
LAIENSPIEL „Wo gehobelt wird,
da fallen Späne“ – Darsteller
der KAB bringen Lustspiel
aus der Feder Toni Lauerers
zur Aufführung. Die Karten
gibt es bald imVorverkauf.

Seit Wochen schon proben die Darsteller fleißig. Foto: privat

RODING. „Ihr Dienst ist nicht hoch ge-
nug einzuschätzen, sie sind Lebensret-
ter“, so 2. Bürgermeister Alfred Reger
im Sitzungssaal des Rathauses zu den
fünf Rodinger Bürgern und einer Bür-
gerin, die seit Jahren in vorbildlicher
Weise ihren Lebenssaft hergeben, da-
mit kranken und verletztenMenschen
geholfen werden kann. Aus eigenem
Erleben wisse er, dass damit immer
auch eine gewisse Überwindung ver-
bunden sei.

„Deshalb verdient es ihr Einsatz
auch, öffentlich geehrt zu werden“, so
Reger. Er verband damit die Bitte an
die Spender, auch weiter diesen Dienst
am Nächsten zu leisten. Sie seien da-
mit auch Vorbilder für die Jugend und
sollten dies auch dazu nutzen, diese zu
animieren, einfach einmal mitzukom-
men und selber zu spenden.

„Ihr steht heute im Vordergrund“,
so Sachgebietsleiter Stefan Raab vom
BRK-Kreisverband. Jeder zweite Bür-
ger sei einmal in seinem Leben auf
Fremdblut angewiesen, deshalb gelte
allen Spendern ein herzliches Vergelt’s
Gott. Raab dankte aber auch den eh-
renamtlichen Mitarbeitern des BRK
Roding, von denen die Spender regist-
riert, betreut und am Ende mit einer
kleinen Brotzeit bewirtet werden.

Im Namen des Präsidenten des Bay-
erischen Roten Kreuzes, Theo Zellner,
überreichten 2. Bürgermeister Alfred
Reger und Stefan Raab vom Roten
Kreuz anschließend die Urkunden

und Geschenke an die treuen Spende,
verbundenmit Dankesworten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Der nächste Blutspendetermin in Ro-
ding ist am Freitag, 23. Oktober, 16 bis

20.30 Uhr, in der Pausenhalle der Ro-
dinger Volksschule – Zugang vom Pau-
senhof her. Jeder Erstspender erhält da-
bei einen Kinogutschein für das Kino-
center in Cham.

Über zweiHektoliter Blut gespendet
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VON PETER NICKLAS

EHRUNG Bayerisches Rotes
Kreuz und Stadt danken im
Rathaus einer Frau und fünf
Männern für ihre Bereit-
schaft: „Ihr Dienst ist nicht
hoch genug einzuschätzen.“

Die treuen Spender, im Bild mit Alfred Reger (l.) und Stefan Raab (r.), freuen sich über die Ehrung. Foto: Nicklas
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➤ 50 Spenden: Dafür geehrt worden
sind Augustine Spreitzer, Obertrüben-
bach, und Albert Niklas,Wieden.
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DIE TREUEN SPENDER

➤ 75 Spenden: Fritz Heimerl, Strahlfeld;
Erich Hieninger, Oberdorf
➤ 100 Spenden: Heinrich Rückerl aus

Fronau
➤ 125 Spenden: Johann Daschner aus
Ziehring

RODING. Am Mittwoch, 7.05 Uhr, kam
es in der Further Straße zwischen
Kreisverkehr und Auffahrt Roding-Ost
zur Bundesstraße 85 auf der rechten
Abbiegespur zu einem Auffahrunfall
zwischen einem Mini und einem Hy-
undai. Der Mini musste verkehrsbe-
dingt anhalten. Wegen Unachtsam-
keit prallte der nachfolgende Hyundai
ins Heck des Mini. Die Mini-Fahrerin
wurde leicht verletzt. Der Sachscha-
den am BMW wird mit 3000 Euro be-
ziffert, der amHyundai auf 5000 Euro.

Hyundai prallt
Mini in dasHeck

RODING/STAMSRIED. Zu zwei Einsätzen
wurde Beamte der Rodinger Polizei am
Dienstagnachmittag in die Asylbewer-
berunterkunft nach Stamsried geru-
fen. Anlass war ein schon länger
schwellender Konflikt zwischen Sy-
rern, Irakern undAfghanen.

Nach dem Mittagessen, so die Poli-
zei Roding, gingen ein Iraker (14) und
ein Afghane (15) aufeinander los, wo-
bei auch mit einem Stuhl und Steinen
geworfen wurde. Durch umherfliegen-
de Teile wurden auch vier unbeteiligte
Asylbewerber getroffen und leicht ver-
letzt. Einer musste mit einer Kopf-
platzwunde und Gehirnerschütterung
ins Krankenhaus mit dem Rettungs-
dienst eingeliefert werden.

Später bedrohte ein anderer Syrer
einen Afghaner mit dem Umbringen
und zeigte ihm demonstrativ ein gro-
ßes Küchenmesser, teilt die Polizeiins-
pektion Roding abschließendmit.

Asylbewerber
in Rage
AUSEINANDERSETZUNG Stuhl
und Steine flogen – Polizei
rückte nach Stamsried aus.

RODING/PÖSING.Mutwillig hat ein Un-
bekannter in einem Anwesen in Pö-
sing/Langwald an der Bergstraße die
Plastikabdeckungen an der Überda-
chung eines Carports mit einem spit-
zen Gegenstand beschädigt. Dem Ge-
schädigten entstand ein Sachschaden
von 400 Euro. Tatzeit: Montag voriger
Woche um 16 Uhr; - Zeugenhinweise
sind erbeten an die Polizei Roding, Te-
lefonnummer (0 94 61) 9 42 10

Abdeckungen
beschädigt

RODING. Einmal im Jahr das gemeinsa-
me „Buch der Bücher“ teilen – bei den
ökumenischen Bibelabenden, welche
jedes Jahr von der katholischen und
evangelischen Gemeinde angeboten
werden, geht es um verschiedene Bü-
cher der Bibel.

Bibel ist allerdings nicht gleich Bi-
bel: Dieses Mal sind mit Ruth, Esther
und Tobit auch Bücher dabei, welche
sich in der evangelischen Ausgabe
nicht finden.

„Allein das ist schon spannend“,
findet Rodings katholischer Pfarrer
Holger Kruschina.

Termine der Bibelabende sind am
Mittwoch, 21. Oktober, im Haus der
Pfarrgemeinde, am Mittwoch, 28. Ok-
tober, im evangelischen Gemeindesaal
sowie amMittwoch, 11. November, er-
neut imHaus der Pfarrgemeinde.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr.

DieAbende
mit der Bibel
KIRCHEKatholische und evan-
gelische Gemeinde blicken
auf das „Buch der Bücher“.
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